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Wie bekomme ich den Kirchenboten? 

Der Kirchenbote wird mit dem Kieler Express an alle Haushalte verteilt - 

außer in den Feriengebieten Brasilien, Heidkate, Holm und Kalifornien. 

Es liegen aber weitere kostenlose Exemplare für Sie aus: 
 

- in unserer Kirche    - im Gemeindehaus 

- in der Ev. Kindertagesstätte           - im Weltladen 

- in der Gärtnerei Lenkersdorf   - im Kaufhaus Lindau 

- in der Buchhandlung Hergeröder  - bei Fernseh-Karper 

- bei Heizung & Sanitär Weckelmann  - im Blumenhaus Puck 

- im Pastorat von Pastor Schwabe (Knüll 1) - bei Edeka Alpen und 

- in beiden Schönberger Apotheken   



 Auf den Punkt gebracht 

4 

Liebe Menschen in der Probstei, 
 

in dieser Ausgabe erfahren Sie, wie 

die gedruckten Wörter Ihres Kirchen-

botens entstehen. Gedruckte Wörter 

sind Zeichen, von denen wir gelernt 

haben, bestimmte Bedeutungen mit 

ihnen zu verbinden. So können Men-

schen miteinander in einen Austausch 

treten. Es können Gedanken vermittelt, 

Erinnerungen geteilt (z. B. von 25 Jah-

ren Dienstzeit als Küster) und Erfah-

rungen festgehalten werden. Auch 

wenn das für jede Person unterschied-

lich ist, können Worte positive Ge-

fühle hervorrufen. 
 

Für mich sind das zum Beispiel: Som-

mersonne, urlaubsfroh, Pommes mit 

Ketchup, Lachen, Lagerfeuer, raps-

gelb, Picknickdecke. 
 

Wörter können in andere Welten ent-

führen – vielleicht lesen Sie in der 

Sommerzeit, wenn auch das Reisen 

noch erschwert ist, einen Roman, der 

Sie an unbekannte Orte führt. 
 

Die Bibel ist voll von gedruckten Wor-

ten, die uralt sind. In ihnen stecken Er-

fahrungen von Menschen, die vor lan-

ger Zeit lebten. Die Erfahrung von 

Gott atmet aus diesen Worten. Unzäh-

lig viel mehr Menschen haben ihre Er-

fahrungen in diese alten Worte gelegt, 

sich mit ihnen verbunden und durch 

diese alten Worte neue Erfahrungen 

gemacht. Wenn man ihnen ein offenes 

Herz schenkt, dann können diese 

Worte zu Hoffnungs(w)orten werden. 

„Auf grüner Wiese lässt Gott mich la-

gern, zu Wassern der Ruhe leitet Gott 

mich sanft.“ (Bibel in gerechter Spra-

che, Psalm 23) 
 

Die Sommerzeit in der Mitte des Jah-

res ist für viele mit einer längeren Ur-

laubszeit und dem Wunsch, einmal für 

längere Zeit den Alltag zu unterbre-

chen, verbunden. Eine bewusste Un-

terbrechung in der Mitte kann zur Ba-

lance helfen. Zwischen „für 

mich“ und „für andere“. Zwischen 

gestern und morgen. Zwischen „schon 

jetzt“ und „noch nicht“. 
 

Eine Unterbrechung, die mich meine 

Balance finden lässt: So stelle ich mir 

das vor, wenn Gott mich auf einer grü-

nen Wiese lagern lässt, mich sanft zu 

Wassern der Ruhe geleitet hat. 
 

Ich wünsche Ihnen eine erholsame 

Sommerzeit! 
 

Bleiben Sie behütet! 
 

Ihre Pastorin Lea Thermann 

 

 
N. Schwarz © GemeindebriefDrucke-

rei.de 
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Wie entsteht der Kirchenbote? 
 

 
 

Vielleicht lesen Sie das erste Mal den 

Kirchenboten, eventuell lesen Sie den 

Kirchenboten schon seit mehreren Jah-

ren. Eine Frage, die mir immer mal 

wieder gestellt wird, lautet: Wie ent-

steht eigentlich der Kirchenbote? Diese 

Frage möchte ich mit diesem Artikel 

beantworten. 

Am Anfang einer jeden Ausgabe tref-

fen sich die Mitglieder der Redaktion, 

zu der neben den drei Pastoren Chris-

tine Heim, Ute Höhn, Thomas Rau und 

ich gehören. Auf diesen Sitzungen wird 

zuerst über die Rückmeldungen zur je-

weiligen Vorausgabe gesprochen. Da-

nach werden Ideen für die neue Aus-

gabe gesammelt und besprochen. 
 

In der Regel besteht der Kirchenbote 

aus 20 Seiten, wobei einige Rubriken 

wie „Auf den Punkt gebracht“, „Pfad-

finder“, „KiTa“ und „Kirchengemein-

derat“ sowie die Amtshandlungen und 

Termine dauerhaft enthalten sind. Die 

übrigen Seiten werden mit Themen ge-

füllt, die gerade aktuell sind. Wenn es 

besonders viele Ideen gibt, kann der 

Kirchenbote auch auf 24 Seiten erwei-

tert werden. 
 

Im Anschluss an die Themensuche 

wird festgelegt, wer welchen Artikel 

schreibt und was auf die Titelseite 

kommt. Außerdem wird bestimmt, bis 

wann die Artikel fertig sein müssen. 

Meistens liegen vier bis fünf Wochen 

zwischen der Redaktionssitzung und 

dem Redaktionsschluss. 
 

Alle Autoren schicken mir in diesem 

Zeitraum ihre Texte zu. Unsere Ge-

meindesekretärin Frauke Block schickt 

mir die Liste mit den Terminen. Ich 

füge alle Seiten ins richtige Layout ein 

und sende sie an Christine Heim zur 

Korrektur. 
 

 
 

Während die Korrektur läuft, schicke 

ich das Bild / die Bilder für die Titel-

seite, die Worte für den Untertitel so-

wie die Liste mit den Terminen an die 

Druckerei Hergeröder. Silke Herge-

röder ist für das Layout der Umschlag-

seiten zuständig, während die Redak-

tion sich um den Inhaltsteil kümmert. 
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Den Entwurf für die Umschlagseiten 

und die korrigierten Inhaltsseiten 

wandle ich ins PDF-Format um. Da-

nach geht die fertige Fassung an die 

Druckerei Hergeröder, die für uns den 

Druck übernimmt. 4.700 Exemplare 

im DIN A5-Format und einige Drucke 

der Titelseite in DIN A1-Format wer-

den innerhalb weniger Tage fertigge-

stellt. 
 

 
 

Aber bevor der Druck starten kann, 

muss Fred Hergeröder am Computer 

noch einige Einstellungen vornehmen. 

Um Bilder und Texte zu Papier zu 

bringen, kommt die Technik des Vier-

farbdrucks zum Tragen. Fred Herger-

öder sorgt dafür, dass die vier Farben 

Cyan, Gelb, Magenta und Schwarz im 

richtigen Verhältnis miteinander ge-

mischt werden. 
 

 

 
 

Wenn alle 4.700 Exemplare fertig 

gedruckt sind, bekomme ich eine kur-

ze Info, dass ich den Kirchenboten 

abholen kann. 
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Den Großteil der Hefte bringe ich ins 

Druckzentrum der Kieler Nachrichten 

nach Kiel-Moorsee. In der Warenan-

nahme werden die Pakete mit den ferti-

gen Kirchenboten auf eine Palette gela-

den und mit einem Gabelstapler ins La-

ger gefahren. 
 

 

Die Exemplare müssen spätestens drei 

Tage vor der Verteilung mit dem Ex-

press im Druckzentrum angekommen 

sein. Das Datum der Verteilung verein-

bare ich während des Druckes mit der 

Abteilung „Prospektmanagement“, die 

in der Kieler Innenstadt sitzt. 
 

 
 

Wenn der Express gedruckt ist, werden 

die Beilagen, zu denen auch unser Kir-

chenbote gehört, mit einer Maschine 

eingelegt. Danach wird der Express in 

der Kieler Region verteilt. Zumeist 

Schülerinnen und Schüler kümmern 

sich um die Verteilung an die einzelnen 

Haushalte. Da der Strandbereich und 

freistehende Höfe nicht beliefert wer-

den, gibt es auch noch weitere Mög-

lichkeiten, den Kirchenboten zu be-

kommen. 
 

Ich hoffe, Sie haben einen guten Über-

blick über die Reise und die Stationen 

des Kirchenboten bekommen. Viel 

Spaß beim Lesen. 

Thilo Schöbe 
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25 Jahre an Bord – Ahoi, Andreas 

Sass! 
 

Blicken wir am 01. Juni 2021 in das 

Logbuch der Schönberger Kirche, 

finden wir den Eintrag: 25-jähriges 

Dienstjubiläum von Andreas Sass! 
 

“Klar Schiff” machen, das ist seit 25 

Jahren die vielseitige Berufung un-

seres allseits bekannten hauptamtli-

chen Küsters Andreas Sass. 
 

Dass das Schiff, das sich Gemeinde 

nennt, seinen Kurs halten kann, ver-

steht sich nicht von selbst. Vielmehr 

ist „Manpower“, sprich umfassen-

der Einsatz, vonnöten. Und damit 

vieles funktioniert, dafür sorgt 

unser hauptamtlicher Küster An-

dreas Sass gemeinsam mit vielen 

ehren- und hauptamtlichen Mitstrei-

terinnen und Mitstreitern. 

Mit 29 Jahren betrat Andreas Sass 

beruflich das Schiffsdeck. Zu An-

fang musste sich der gelernte Zim-

mermann noch etwas im neuen Ar-

beitsumfeld orientieren. Aber diese 

Aufgabe war schnell gemeistert und 

nach Jahrzehnten im Dienst sitzt je-

der Handgriff und Kirche und ge-

meindliches Leben sind ihm ver-

traut geworden. So kann Andreas 

Sass von Herzen resümieren: „Ich 

habe meine Entscheidung nicht be-

reut!“ 



Dienstjubiläum 
 

9 

Ob unter oder über Deck, Andreas Sass 

mischt überall mit! Seit Jahrzehnten ist 

er ein fester Bestandteil des Schönber-

ger Kirchengemeinderates (ehemals 

Kirchenvorstand) und hat dort über 

kleine und große Dinge mitdiskutiert, -

entschieden und ihre Umsetzung mit-

verantwortet. 

Eine Doppelseite reicht nicht aus, um 

seine vielseitigen Tätigkeiten aufzulis-

ten. Darum hier die Einladung, mit ihm 

selbst darüber ins Gespräch zu kom-

men.  

Am besten nach dem Gottesdienst, 

denn bis auf einige Ausnahmen ist An-

dreas Sass Sonntag für Sonntag dafür 

zuständig, dass die Glocken läuten, die 

Kerzen angezündet sind, die Technik 

der Verkündigung des Evangeliums 

dient und grundsätzlich, dass der Raum 

und die Atmosphäre ganz schlicht ein-

ladend wirken. 

Bis Andreas Sass von Bord geht und 

seinen Ruhestand genießt, ist noch et-

was Zeit und einige Projekte stehen 

auch noch an, wie z. B. die bevorste-

hende Kirchturmsanierung. Unser 

Schönberger Küster wirkt jedoch sehr 

zuversichtlich: „Ich will noch! Mir 

würde gerade etwas fehlen.“  

Dito, Herr Sass! Sie würden ebenfalls 

fehlen! Glückwunsch zum 25. Dienst-

jubiläum! 

 

Daniel Rathjens 

 

 

 

 
An dieser Stelle möchte das Re-

daktionsteam eine neue Rubrik 

ankündigen: 

„Menschen im Blick!“  

In den kommenden Ausgaben 

werden wir Menschen aus der 

Kirchengemeinde einen Besuch 

abstatten und sie näher vorstel-

len. Seien Sie gespannt auf viel-

fältige Persönlichkeiten. 
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Kleine Schritte in die Normalität 
 

Erste kleine Gruppenstunden 
 

Anfang März erreichten die Pfadfin-

der gute Nachrichten. Mit einem ent-

sprechenden Hygienekonzept und an 

der frischen Luft dürfen wieder Grup-

penstunden in Kleingruppen stattfin-

den. Die Gruppenleiter machten sich 

sogleich an die Planung, es wurden 

ein Hygienekonzept erstellt und 

Kleingruppen eingeteilt.  

Die erste Präsenzgruppenstunde fand 

dann am 19. März mit den älteren 

Pfadfindern statt. Es war deutlich zu 

merken, wie sehr sich alle darüber 

gefreut haben, dass zumindest kleine 

Treffen wieder möglich sind. 
 

 
Die erste Gruppenstunde verbrachten die 

Pfadfinder mit viel Austausch und einigen 

entspannten Spielen.  
 

In der darauffolgenden Woche erwei-

terte sich das Angebot der Gruppen-

stunde auf die älteren Wölflinge und 

schließlich konnte nach den Osterferi-

en jedem Mitglied das Angebot für 

die Teilnahme an einer Gruppenstun-

de gemacht werden. 

Die Gruppenstunden finden zeitlich 

hintereinander statt, mit zeitlichem 

Abstand für einen reibungslosen 

Wechsel der Mitglieder, und auch die 

Gruppenleiter betreuen jeweils nur 

eine der Gruppenstunden.  
 

Taufe mit Pfadfindern 
 

Eine weitere Besonderheit für den 

Stamm fand am Sonntag, den 21.03. 

statt. Leonidas, ein Pfadfinder des 

Stammes, wurde an diesem Tag ge-

tauft und bat im Vorfeld darum, dass 

die Pfadfinder aktiv am Gottesdienst 

beteiligt sein sollten.  

In Abstimmung mit Pastorin Lea 

Thermann übernahmen die Pfadfinder 

verschiedene Parts des Gottesdienstes, 

leiteten eine Taufmeditation und Le-

sungen, hielten die Fürbitten und 

überreichten Leonidas eine selbstge-

staltete Taufkerze.  
 

 
Als Erinnerung an seine Taufe bekam 

Leonidas eine selbstgestaltete Taufkerze, 

auf der auch die Lutherrose, ein Zeichen 

der Pfadfinder, zu finden ist. 
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Im Zuge der Taufe bekam Leonidas 

auch ein neues Abzeichen, welches 

getaufte Pfadfinder auf ihrem linken 

Hemdärmel tragen.  
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Pfadfinder gemeinsam mit Pastorin 

Thermann nach der Taufe von Leonidas 

(1. Reihe, links). 
 

Verteilung an Ostern  
 

Am Ostersonntag machten sich die 

Gruppenleiter Charlotte, kani und 

Lisa auf den Weg, um Ostertüten an 

die Stammesmitglieder und Bewohner 

der Wohnanlage Hein Schönberg zu 

verteilen. Insgesamt wurden circa 100 

Ostertüten verteilt, in denen sich unter 

anderem Samen für Wildblumen, eine 

Grußkarte und ein kleines Heft mit 

Psalmen und Gedanken für den Tag 

befanden. 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

Diese kleinen Ostertüten fanden einige 

Leute am Ostersonntag vor ihren Türen.  

 

Schilderwechsel an Ostermontag  
 

Seit dem 11.04.2021 beginnt der Got-

tesdienst bereits um 9:30 Uhr. Aus 

diesem Grund mussten auch die da-

rauf hinweisenden Schilder an den 

Ortseingängen geändert werden.  

Am Ostermontag trafen sich deswe-

gen sechs Pfadfinder am Gemeinde-

haus, um in kleinen Gruppen drei der 

fünf Schilder zu tauschen. 
 

   
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Zoe und Julius beim Tausch des Hinweis-

schildes am Rauhen Berg. 
 

Die Pfadfinder hoffen darauf, dass die 

Gruppenstunden auch weiterhin in 

Kleingruppen stattfinden können. 

Dieses kleine Stück Normalität hat 

allen Teilnehmern merklich gutgetan.  

Für den Sommer sind kleine Som-

meraktionen geplant, wie sie letzten 

Sommer stattfanden. 
 

Lisa-Marie Freitag 
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„Es hört doch jeder nur, was er ver-

steht.“  
 

Du hast gut reden, Johann Wolfgang 

von Goethe! Akustische Mängel 

aufgrund veralteter Technik der 

Lautsprecheranlage in der Schön-

berger Kirche haben zumindest das 

Hören Können häufig zu unterbin-

den gewusst. Wurde der Regler zu 

hochgedreht, verhinderte ein stören-

des Rauschen aus den Lautsprecher-

boxen eine gut vernehmbare Pasto-

renstimme. Außerdem bestand dann 

die Gefahr des Übersteuerns und 

Verursachens von Pfeiftönen infolge 

entstehender Rückkopplungen. Also 

musste die Lautstärke etwas gedros-

selt werden, was zu „nicht überhör-

baren“ akustischen Beeinträchti-

gungen führte.  
 

Diese Mängel nahm der Gemeinde-

ausschuss vor einiger Zeit zum An-

lass, verschiedene Möglichkeiten 

zur Erneuerung der akustischen 

Steuerungsanlage zu erörtern. Nun 

wurde eine erschwingliche und 

gleichzeitig effektive Lösung gefun-

den. Verantwortlich sowohl für Pla-

nung und Anschaffung als auch für 

Installation und technische Betreu-

ung sind die beiden Fachleute Frank 

Berendt und Frank Karper. 
 

 

 

Nun hatten sie viel um die Ohren, 

mussten sie doch die alte Steue-

rungsanlage ausbauen, den damit 

verbundenen Kabelsalat, der ihnen 

ordentlich um die Ohren flog, ent-

wirren und Ende März den Einbau 

eines neuen digitalen Mischpultes 

durchführen.  
 

 
 

Die für Gottesdienste, aber auch an-

dere Veranstaltungen vorhandenen 

Mikrofone wurden ergänzt um 

Headsets, so dass jede/r der Pastores 

über ein eigenes und individuell für 

die jeweilige Stimmlage optimiertes 

Gerät verfügt. Die dafür notwendi-

gen Voreinstellungen wurden sorg-

fältig und ausführlich vorgenom-

men.  
 

Die neue digitale Anlage kann sämt-

liche Eingangssignale separat verar-

beiten. Auch die hoffentlich bald 
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wieder möglichen Aufführungen 

unter der Leitung unseres Kantors 

Axel Wolter haben Frank Behrendt 

und Frank Karper im Auge (Ohr) 

und dafür acht zusätzliche Kanäle 

bereitgestellt. 

Eine weitere Verbesserung ist durch 

ein zugeschaltetes sogenanntes 

„Line Delay“ gegeben, das eine 

synchrone Wiedergabe aus den ein-

zelnen Lautsprecherboxen ermög-

licht. Auf diese Weise wird laut 

Frank Behrendt ein irritierender Wi-

derhall unterbunden. 
 

Die ersten Erfahrungen haben eine 

deutlich verbesserte Qualität in 

Klang, Klarheit und Brillanz erge-

ben, so stellen die beiden Fachleute 

zufrieden fest. 
 

 
 

Gesteuert wird das Mischpult vom 

Küster Andreas Sass über ein Tablet. 

Hiermit kann er für jedes Mikrofon 

einzeln mit separaten Reglern Än-

derungen vornehmen. Mit dem Tab-

let in der Hand ist es ihm möglich, 

von verschiedenen Standpunkten 

im Kirchenraum die Akustik zu prü-

fen und ggf. zu korrigieren. Es 

bleibt trotzdem eine Herausforde-

rung, die richtige Lautstärke zu fin-

den. Es wollen eben alle Zuhörerin-

nen und Zuhörer ganz Ohr sein. 
 

Die Induktionsschleife zur Kopp-

lung von Hörgeräten befindet sich 

in der letzten Sitzreihe vor dem 

Ausgang zum Markt. Hörgeräte, die 

die Programme T bzw. MT empfan-

gen können, müssen allerdings vor-

her beim Hörgeräteakustiker dafür 

aktiviert werden. Darüber hinaus 

steht beim Küster ein Kopfhörerge-

rät für die Hörschleife zum Auslei-

hen zur Verfügung. 
 

Dem Hören sind jetzt keine akus-

tisch-technischen Grenzen mehr ge-

setzt, zum Verstehen können wir nur 

folgendes Zitat, ebenfalls von Goe-

the, anbringen: 
  

„Die Botschaft hör ich wohl, allein 

mir fehlt der Glaube!“ 
 

Diese Zweifel des Doktor Faust 

können wir nicht mit technischen 

Mitteln beheben. Dafür sind andere 

Kräfte nötig. 
   

Christine Heim  
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Beschlüsse Februar 2021 
 

● Das von der Steuerungs-

gruppe im Hinblick auf den Prozess 

Kirche 2030 vorgeschlagene Modell 

für die Gottesdienstkooperation im 

Kirchspiel „Kirche in der 

Probstei“ (ein Pastor übernimmt 

zwei Gottesdienste, geänderte Got-

tesdienstzeiten) wird ab dem 

11.04.2021 zunächst bis zum 

29.08.2021 in Zusammenarbeit mit 

der Kirchengemeinde Laboe erprobt. 
 

Daraus ergibt sich eine Änderung der 

Gottesdienstzeiten, wie in der Sit-

zung vom Dezember 2020 beschlos-

sen, ab dem 11.04.2021 auf 9.30 Uhr 

in Schönberg und 11.30 Uhr in La-

boe. Diese Änderung soll verbunden 

mit einer erläuternden Erklärung be-

reits in die Gottesdienstabkündigun-

gen aufgenommen werden, damit die 

Gemeinde sich darauf einstellen 

kann. Außerdem soll ein Hinweis im 

Kirchenboten mit Erklärung platziert 

werden und auch im Probsteier He-

rold wird auf die Änderung hinge-

wiesen. 
 

Die Hinweisschilder bezüglich der 

Gottesdienstzeit an den Ortseingän-

gen Schönbergs müssen ausge-

tauscht werden. 
 

● Der Kirchengemeinderat be-

schließt einstimmig die Anschaffung 

der für die Erneuerung der Mikro-

fonanlage notwendigen technischen 

Komponenten. 

 

● Am 02.03.2021 werden Pas-

torin Thermann und Pastor Rathjens 

einen digitalen Konfirmandin-

nen/Konfirmanden-Elternabend ver-

anstalten, um ein Stimmungsbild 

bzgl. der Konfirmation 2022 inner-

halb der Elternschaft zu erheben. Die 

Entscheidung über die Festlegung 

der Anzahl und der Rahmenbedin-

gungen der Konfirmationsgottes-

dienste obliegt dann dem Kirchenge-

meinderat. 
Der Konfirmandenunterricht startet 

am 03.03.2021 in digitaler Form zu 

den gewohnten Zeiten. 
 

Der Kirchengemeinderat beschließt 

einstimmig den Erwerb der dafür er-

forderlichen Zoom-Lizenz in Höhe 

von 159,- € zzgl. Mehrwertsteuer für 

ein Jahr. 
 

● Im Zuge des Umbaus des 

Pastorats, Niederstr. 15, zur Krippe 

hat sich eine Finanzierungslücke er-

geben. Diese Lücke soll mit der Auf-

nahme eines Darlehens geschlossen 

werden. Es liegt ein Angebot der 

Evangelischen Bank vor. 
 

Vorbehaltlich der kirchenaufsichtli-

chen Genehmigung beschließt der 

Kirchengemeinderat einstimmig die 

Aufnahme eines Darlehens bei der 

Evangelischen Bank. 
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Beschlüsse März 2021 
 

● Der KGR wählt Herrn Hauke 

Muhs als Nachfolger für den zurück-

getretenen Herrn Jens Lamp-Greve. 

Somit ist Herr Muhs ab dem Zeit-

punkt stimmberechtigtes Mitglied im 

Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Schönberg. 
 

● Frau Friederike Lenkersdorf-

Groth hat ihr Amt als Friedhofsaus-

schussvorsitzende niedergelegt. Der 

Kirchengemeinderat wählt Frau Ute 

Höhn zur neuen Vorsitzenden des 

Friedhofsauschusses. 
 

● Bisher war Herr Lamp-Greve 

Vorsitzender des Bauausschusses. 

Nach dessen Rücktritt wählt der 

Kirchengemeinderat Herrn Erik 

Meyer zu seinem Nachfolger. 
 

● Der Haushaltsplan 2021 des 

Friedhofs liegt vor. Durch die 

Umstellung von der kameralen auf 

die kaufmännische Buchführung ist 

der Haushaltsplan wenig aussage-

kräftig, da die Vergleichszahlen 

fehlen. Der Ergebnisplan sieht im 

hoheitlichen Teil einen Überschuss in 

Höhe von 18.020 € und im gewerb-

lichen Teil einen Überschuss in Höhe 

von 420 € vor. Abhängig von der 

Anzahl der Bestattungen und den 

daraus resultierenden Einnahmen 

muss unter Umständen auch mit 

einem Defizit gerechnet werden. 

Der Kapitalflussplan ist unauffällig. 

Gemeinsam geht der Kirchenge-

meinderat die umfangreichen Be-

stimmungen zur Haushaltsführung 

des Haushaltsjahres 2021 durch und 

beschließt bei einer Enthaltung den 

Haushalt 2021 des Friedhofs der Ev.-

Luth. Kirchengemeinde Schönberg. 
 

● Der Haushaltsplan 2021 der 

Kirchengemeinde liegt vor. Der 

Ergebnisplan 2021 weist bedingt 

durch die verminderten Kirchen-

steuerzuweisungen (ca. -30%) ein 

kalkuliertes Defizit von 16.670 € aus. 

Evtl. wird der Kirchenkreis Rück- 

lagen aus dem Jahr 2018 an die 

Kirchengemeinden des Kirchenkrei-

ses ausschütten. Dabei würde die KG 

Schönberg mit ca. 22.000 € bedacht 

werden, sodass das Defizit getilgt 

würde. Der Kirchengemeinderat ist 

sich einig, dass der Haushalt 2021 

nicht besorgniserregend ist, aber 

Anlass zur Vorsicht gibt. 
 

Gemeinsam geht der Kirchenge-

meinderat die umfangreichen Be-

stimmungen zur Haushaltsführung 

des Haushaltsjahres 2021 durch und 

beschließt den Haushalt 2021 der 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schön-

berg.   

 

Thomas Rau 

 



Kindertagesstätte 
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Zeit der Veränderung 
: 

Der Sommer steht vor der Tür. Die 

Aufenthalte draußen werden län-

ger. Da besuchen die Sonnenblu-

men die Waldmeister, die Igel die 

Spielplätze in der Umgebung, die 

Löwen gucken beim Bau eines 

Hauses zu, die Waldmeister dem 

Wasser im Fluss und die Wühl-

mäuse lassen sich das leckere Eis 

vom Eiscafé Kirsch schmecken.  
 

Es ist die Zeit des Rauskommens, 

des Aufbruches, die Zeit der Verän-

derung. Die Kinder werden groß. 

Die Schule steht für einige vor der 

Tür. Mit Zutrauen und Zuversicht 

kommen wir voran – wie Abraham 

und Sara, welchen von Gott befoh-

len wurde: „Ziehet fort, ich be-

schütze euch.“  
 

Egal, welche Schritte wir im Leben 

gehen, egal, wie schwierig und her-

ausfordernd es wird, ihr könnt euch 

sicher sein, ihr seid nicht allein. 

Gott wird euch begleiten. Auch wir 

in der KiTa sind gespannt auf Neu-

erungen. Herr Sabrowski ist in 

Rente gegangen. Über viele Jahre 

begleitete er uns in der KiTa. Vie-

len Dank dafür.  
 

Ab sofort wird Pastorin Lea Ther-

mann uns in der KiTa in der religi-

onspädagogischen Arbeit, bei Got-

tesdiensten und Andachten 

unterstützen und diese leiten.  
 

Wir freuen uns. Auf sie, auf die 

neue Zeit. 
 

Werden oder bleiben Sie gesund.  
 

Ihr Arne Bredenkamp 

 

 
 



 Ansprechpartner 
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Unsere Anschrift: 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schönberg, 

Niederstraße 15, 24217 Schönberg 

www.kirche-schoenberg.de 
 

 

Kirchenbüro,             23 82 
Gemeindesekretärin Frauke Block          66 84 
                      E-Mail: gemeindebuero@kirche-schoenberg.de 
 

Öffnungszeiten: 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag: 9-13 Uhr, Freitag: 9-12 Uhr 

Dienstag und Donnerstag: 15-18 Uhr 
 

 

Pastor Björn Schwabe                      14 53 
Knüll 1, Schönberg                 E-Mail:  pastor-schwabe@kirche-schoenberg.de 
 

Pfarrbezirk I: Schönberg I, Barsbek, Fiefbergen, Heidkate, Krokau, Stakendorf, 

Stakendorfer Strand, Wisch 
 

 

Pastorin Lea Thermann / Pastor Daniel Rathjens          13 90 
 

Niederstraße 15, Schönberg     E-Mail: pastorin-thermann@kirche-schoenberg.de 

         pastor-rathjens@kirchen-schoenberg.de 
 

Pfarrbezirk II: Schönberg II, Bendfeld, Brasilien, Höhndorf-Gödersdorf, Holm, 
Kalifornien, Krummbek, Neuschönberg, Ratjendorf, Schönberger Strand 

 
 

Urlaubskirche: Pastorin Jane Mentz               0160 / 93 17 87 56 
                                                                                                                             www.urlaubskirche-probstei.de 

 
 

Küster Andreas Sass                        23 82 
                                                            0172 / 41 10 476 
 

 

Kirchenmusiker Axel Wolter               30 10 70 
                E-Mail: wolter@kirche-schoenberg.de 
 

 

Ev. Kindergarten, Leiter Arne Bredenkamp                 12 07 
       E-Mail: kindergarten@kirche-schoenberg.de 
 

 

Friedhof, Leiter Udo Schröder-Kantim         29 88 
                                                             E-Mail: friedhof@kirche-schoenberg.de 
 

 

Pfadfinder, Sippenführer: Jan Steffen Neurath                0152 / 53 11 64 73     
           E-Mail: pfadfinder@kirche-schoenberg.de   
 

 

Weltladen Schönberg, Bahnhofstraße 2 

Öffnungszeiten: Dienstag, Donnerstag, Samstag 10 Uhr - 12.30 Uhr, Freitag 15 - 18 Uhr 
 
 

Service-Station Hein Schönberg,        41 29 12 
Pflegedienste Diakonie      
 






